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Sei Kowno harmäckiger feindlicher widerstand
gebrochen. — Verfolgung durch das Sumpf-
gelände bis nahe vor Kobrqn. — Taufende
von Zivilpersonen zum Schutze der russischen

Linien mitzbrauchl.
Der Tagesbericht vom 29. August.
W. TVß. Großes Hauptquartier , 29. Aug

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisie.
(Vestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Südöstlich dvn Kowuo wurde hartnäckiger feindlicher
Widerstand gebrochen. Unsere Truppen folgen den
weichenden Russen.

Das Waldgelände östlich von Augustow ist durch¬
schritten. Weiter südlich wurde in der Verfolgung die
Linie Dombrowo-Gorvdek-Narewka-Abschnitt (östlich
von der Stadt Narew ) erreicht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern,

Die durch den Bialo -Wieska-Forst verfolgende
Heeresgruppe nähert sich mit ihrem rechten Flügel
Scereszewo.

Unter Nachhutkämpfrn wurden die Ruffen bis in die
Linie Poddobno (an der Straße nach Fruzana ) - Tewli-
Kobrvn gedrängt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Unsere von Süden her durch das Sumpfgelände
vordringenden Verbände haben den Feind bis nahe vor
stobrvn verfolgt.

Mit einer Roheit , die unsere Truppen und unser
Voll mit tiefer Abscheu erfüllen muß, haben die Russen
zur Maskierung ihrer Stellungen Tausende von Ein¬
wohnern, ihre eigenen Landsleute , darunter diele
Frauen und Kinder, unseren Angriffen entgcgcngctrir-
ben. Ungewollt hat unser Feuer unter ihnen einige
Opfer gefordert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Truppen haben den gestern ge¬

schlagenen Feind über die Linie Pomarzanv -Koninchh-
Kozowa und hinter den Koropiez-Mschnitt zurück-
gcworfen. . Oberste Heeresleitung.

3n (vstaattzien weitere Verfolgung des
Zeindes . — Oie Stadt 3borow besetzt.
Mehrere feindliche Nachhuten geworfen.
Sine Neihe größerer und heftiger An¬
griffe der Italiener gescheitert ; die oster-
reichilchen Stellungen überall behauptet.

Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 29. Aug. (Nichtamtlich. DwHtber)

Amtlich verlautet vom 29. August mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Unsere Erfolge östlich Wladimir -Wolhnski und an
der Zlota -Lipa haben in einer Front von 25 0 Kilo¬
meter den Widerstand  des Gegners gebrochen.
Der Ruckzug der Russen ist überall durch brennende
Ortschaften und zerstörte Ansiedlungen
gekennzelchnct. Dir Zahl der in unseren Händen ge¬
bliebenen Gefangenen erhöhte sich auf 10000  Die
Truppen des Generals der Kavallerie Freiherrn von
Pflanzer -Baltin , durch deren vorgestrigen Durchbruch
das kroatische Regiment und das Infanterieregiment
Nr - 52 wieder Proben ihrer Tapferkeit abgelegt haben,
verfolgen den Feind auf Buczacz. Die aus deutschen
und osterreichisch-uvgargchen Kräften zusammengesetzte
Armee des Generals Grafen Bothmer drängt über
Podhaice und gegen Zborow vor. Die von den Russen
rn Brand gesteckte Stadt Zborow  ist im Besitz der
Armee des Generals der Kavallerie v. Boehm-
k '' Die K a v a l l e r i e des, Feldzeugmeisters
v. Puhallo warf mehrere feindliche Nach¬
huten  und blieb dem gegen die Festung Luck welchen-
den Femd auf den Fersen. Bei Kobrhn,  wo unsere
Verbündeten weiter Raum gewannen, stehen den Russen
»unmehr die Wege «ach Nordosten off« . Mer"

reichisch-ungarische Kräfte erreichten in der Gegend von
Lzereszewo den Südostrand von Biclowiezskaja-Puszcza.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ Die vereinzelten Angriffe der Italiener an der
^sonzofront  nahmen gestern an Umfang und Hef¬
tigkeit zu, erzielten aber, wie gewöhnlich, nirgends einen
l^ folg. Im Abschnitt von Doberdo  wurde spät
abends ein von starkem Artilleriefeuer vorbereiteter An-
Sr m MontedeisriBusiabgeschlagen.
«nt Vormittag stürmten  zwei Mobilregimenter
viermal den Monte San Michele,  drangen an
einigen stellen in unsere Gräben ein, wurden aber über¬
all unter schweren Verlusten wieder hinaus¬
geworfen.

Gegen de» Brückenkopf von Görz  eröffnete der
«Kt«« Zeit einen Sappenangriff . Unsere

Geschütze und Mlnenwerfer zerstörten jedoch alle näher
an unsere -zront herangezogcn>n Sappen . Der Brücken-
kopf von T o l m e i n stand den ganzen Tag unter hef¬
tigem Gcschützfcuer. Diesem folgte ein von zwei Regi¬
mentern und zwei Alpinibataillonen geführter Angriff,
den unsere Truppen im Handgemenge abschlugen.
Ebenso erfolglos waren einzelne gegen die Brücke Tol-
mein und den Raum nördlich dieses Überganges ein-
k̂ setzte Vorstöße sowie v i e r A n g r i f f e auf die Front
Mrzli - Vrch - Sljemme.  Auch der gegen den
Raum von Flitsch  mit beträchtlichenKräften versuchte
Angriff kam zum Stehen . Hier von überall blieben
unsere Stellungen fest in der .Hand ihrer Verteidiger.

A" ber Kärntner Front  ist es ziemlich ruhig.
. .. 'rmTirolerGrenzgebiet  dauern die Geschütz-
kämpfe mrt wechselnder Stärke fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Ein russischer Bericht über die Kriegslage.
WJ.T'.' B' dt - skon, 29. Aug. ,Nichtamtsich.) Dem „Rußkoje

«low , grng von höchst autoritativer Stelle ein Bericht über
die R r i r $ e f .1 d  c jn . Danach ist infolge dis Falles von
Kowno m,t der baldigen Einnahme Wilnas durch die Deut¬
schen zu rechnen. Dadurch ginge die Haupteisenbahn nach
Petcrrbnrg verloren. Es bliebe,- zwei Linien zum Rückzug
übrig . Petersburg selbst sei nicht bedroht,  da
bereits alle Maßregeln getroffen seien. Ans dem östlichen
Kriegsschauplätze irrte jetzt eine Ningri-ppierung der Heeras-
starken ein. Der Anrin-tlick, an dem dem deutschen Bor-
dringen Einhalt geboten werde, käme bald. Augenblicklichs°i
Rnvland bis zur Rrgelung der M u n i t i o n S f r a g e zur
Defensive gezwungen. Den Westmöchiensei kein Borwnrf zu
machen, da die westliche Fron , jevt ebenso wir Gallivoli von
eiseuberonierten Grüben , wie bei einer Festung, durchzogen
sei. Deshalb seien nur nie,erweise Erfolge möglich. Daher
sei aber auch die Lffining der Dardanellen nicht bald zu er¬
warten . — „Nußkoje Slowv" gib, ein Bild von dem f « r » t -
baren Elend der Flüchtlinge,  die in unendlichen
Reihe,» dre El.ausser von Brest-Litowsk nach Moskau dahir,.
ztelien und bereits 7 bis 8 Wochen unterwegs sind. Alle Kinder
seien krank, Männer nnd Frliuen sehen wie vagobondierende
Ligcuncr ouS, da ste achr Tage und Nachte den Nnbilden der
Wrt-erung avsgesctzr seien. Sir äußerten sich unwillig über
die zwangsweise Berlasinng der Heimstätten Biele, beson¬
ders Kinder, stürben unterwegs . Die Flüchtlinge lehnten .'ich
nach Transporten mir der Eisenbahn.

Russische Hoffnungen.
Die Entscheidung nicht vor dem nächsten Jahr-

W. T.-B. London, 28. «ufl . (NicbtamÄich.) Ter Pst -"?-
bnrger Korrespondent der ..Times " veröffentlicht ein T°' i --
gr>rmm. in dem Swfonow die Zumutung . daß die Ruffqa an
btr  Ehrlichkeit ihrer Bundesgenossen zweifeln, entrüftet zu-
rutfroeift und aufs Ewc gelobt, daß die ruffrsche Regierung
nicht F^ -eden  schließen werde, so lange ein feind-
l - cher « o,oat , rch auf rufsrschem Gebiet be-
findet.  Der Korrespondent wechselte auch ein Telegramm
mi! dem Kricgsmin,ster Polivanow , wonach, die m-ssilch« Regie¬
rung jetzt damit beschäftigt sei. zwei M >lltonen Rekr
ten  eiinzoftellen . Die Russen besetzten allmäKch neue
Stellungen . Tw Entscheidung des Feldzuges werde nicht vor
dem nächsten Jahre fallen. Man hoffe, Petersburg halten zu

Di - Armeen würden ohne Beschwerden den Winter
durchhalten können Der Jahrgang 1917 sei bofüt  bereit . In
bem nächsten Jahre würden zwei Millionen bereit sein, msFeld zu ziehen. '

Die Räumung von Brest-Litowsk.
.. Petersburg , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die
Zentrochdircktiondes Generalstabes gab gestern bekannt : Ge-
ünfse Berliner Telegramme melden, daß die Festung Brest-

Litowsk nach einem Sturme deutscher und österrerchisch-unga.
rischer Truppen gefallen sei. Diese Mitteilung ist unzutreffend
und tendenziös. Tatsächlich war bereits feit einiger Zeit ent¬
schieden, daß die Einschließung einer Garnison von
! Ü0 000 Mann  in diesem festen Platze nicht zweckent¬
sprechend sei. Infolgedessen wurde das wertvollste Material
zu rechter Zeit von dort zurückgezogen. Die Werke auf dem
l-.nken Bugufer leisteten nur Widerstand,  um den in
jener Gegend operierenden Armeen die Möglichkeit deS
Rückzuges  nach Osten zu geben. Als diese Bewegung aus¬
geführt war , wurden dir Befestigungen und Drücken zerstört,
Tie Besatzung dieser Werke schloß sich der Feldarmee wieder
an , wie in der amtlichen Mitteilung aus dem Stabe des Groß-
fürsten-Oberbefehlshabers bekannt gegeben worden ist.
Vorbereitungen zur Räumung von Petersburg

Br . Stcckhckm, 29, A>lZ, (Eig. Drahtberkcht, Jens . Bln )
,SvenSka Dagbladet " bestätigt auf Grund privater Rach«
rrchten aus Petersburg , daß dort Vorbereitungen zm;
9l ä u m u n g der russischen Hauptstadt getroffen werden.
Ueberführungen der Sammlungen nach Moskau

Sr . Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtberrcht. Zenf. Blru)
Die „B. Z." meldet aus Petersburg : Vorgestern abend fand
nn Petersburger Hofministerium eine Beratung in Anwesen-
beit des Generaldirektors der Petersburger Museen statt . Es
wurde beschlossen, die weltberühmte Bildergalerie
rcie auch die berühmten Sammlungen des Petersburger
Alexander-Museums nach Moskau  zu schaffen. Milder
Verpackung, die, wie ausdrücklich beschlossen wurde, geheim
vor sich gehen soll, wird sofort begonnen. Um die Ausfüh¬
rungen der Verpackung geheim zu halten , werden beide Museen
für einige Zeit als geschlossen  bezeichnet.

Oie Aufgabe wilnar.
W. T.-B. Genf, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die Parrfei

Presse erklärt zum Fall von Brest-Litowsk, es habe, nachdem
es von den Russen vollständig geräumt worden sei, welche in
der Festung nur die nötigen Truppen gelassen hätte», um dem
Gros der Armee den unbehinderten Abzug zu gestatten, kein,
Bedeutung mehr gehabt. Wieder einmal sei die Hoffnung der
Deutschen , Österreicher und Ungarn,  den Führer
der russischen Armee einzuschließen, getäuscht  worden.
Anders sei es mit der Besetzung Wilnas , dessen Fall täglich zu
erwarten sei. Die AufgabeWilnas.  einer großen Stadt
von 300 000 Einwohnern , sei für die Armeen des Zaren eine
schmerzliche Notwendigkeit.

Scharfe Angriffe der vumaiinken auf die
Regierung.

Haussuchungen bei Dumaabgeordneten.
Br . Hamburg , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Sin .)

Das „Hamburger Fremdenblatt " berichtet: Nach PeterSburger
Meldungen hat der Dumapräsident die in den letzten Tagen
w.ngegangenen zahlreichen Interpellationen der linken Gruppe,
>n denen auch von der Regierung unter schärfsten An-
grrffsm auf die Politik und die militärischen
Leistungen  deS Reiches Auskunft über schwebende militü-
rische Fragen gefordert werden, nicht mehr zur Beratung ge*
fteHt. Die Polizei nahm bei mehreren Dumaabgeordneten
ohne Rücksicht auf die jetzt abwesenden Eigentümer Haus¬
suchungen vor. '

Ein Pressefeldzug gegen die Duma.
W. T.-B. Petersburg , 20. Auz. (Nichtamtlich.) „Rjeffch"

meldet . Verschiedene Abgeordnete der Rechten haben er« »
schwarzen Block  zum Kampfe gegen die Linke in d«
Dumc gegründet: Wie auf ein Signal eröffnet die gesamte
Pre „e der Rechten einen Feldzug gegen die Duma , die sie be-
schuldigt, eine Revolution an zu stiften  und
gegen eine gründliche Durchführung des Krieges zu tun.

Das Ende des Moratoriums in Österreich-Ungarn.
W.  T .-B . Wien, 29. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung ded

Wiener k. k. Telegr .-Korr.-Bureaus . Mit dem 31. Awzust
1918 erreicht die gesetzliche Stundung in allen Ländern , aus¬
genommen Galizien und die Bukowina, ihr Ende. Es ist ein
unwiderleglicher Beweis fiir die gesunden Grund,
lagen  und die Widerstandskraft unserer Volkswirtschaft,
daß es in wenig mehr als einem Jahre und mitten hu
Kriege  gelingen ist, zu diesem Ergebnis zu kommen, wcLh,
rend andere Starten , wie namentlich Frankreich, noch immer
bei der vollen gesetzlichen Stundung halten.

»

Munition für Serbien:
W. T.-B. Bukarest, 28. Aug. (Nichtamtlich.) 3Mbam

ccS I. und L KorcespondenzbureauS: Wie aus Turn -Severin
gemeldet wird, trafen in Cladova drei Schnelldamvker mit
Munition für Serbien ein. ^

Serbiens Antwort an den Bierverband.
W. T.-B. fiiicn. 28. Alst,. (Nichtamtlich.) Hiesige 9TOH« .

meliiest aus Saloniki , daß Ministerpräsident Paschi .tfch id



ifäaec Antwort an den VierverLand v:. ft auf der Notwendig-
Zeit bsstehem wird, an Serbien einen Teil Nord-
Mlb -aniens und grötzere Gebiete der dalmatinischen
KÜ sie abzutreten. In der Antwort wird Paschitich gegen
tae Abtretung Men a ski r s an Bulgarien entschieden
Mellnng nehmen.

Japans KtiegsmateriaUenfeniwngett
für Rutzland.

, W. T.-B'. Lyon, 27. Aug. (Nichtamtlich.) Dem „Nouvel-
Hifie' meldet man aus Paris : Der japanische Botschafter FM,
der zum Minister des Äußern ernannt worden ist, erklärte Var
ferner Abreise nach Japan einem Mitarbeiter des „Petit
Journal ", er werde bemüht sein, die Beziehungen
Japans zum Dreiverband noch enger zu gestalten. Auf die
Frage, we : che Hilfe Japan Rußland leisten  werde,
antwortete Jfhii : Japan schickte Rußland seit Ausbruch deS
Krieges Waffen und Munition.  Angesichts der großen
Schwierigkeiten, die Rußland jetzt durchmache, sei es die
Pflicht Japans , die Waffen- umd MuniiionSsendungen auf
das höchste Maß zu steigern. Auf die Frage , ob er nicht cin>e
andere Mitwirkung  Japans in dem europäischen
Konflikt für möglich halte, äußerte sich Jfhii a >: s we i che n d.
Diese Frage hänge vrn so dick technischen Berechnungen ab,
daß er sie nicht mit der genügenden Umsicht und Autorität be-
!antworten könne.
i

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Ioffre kündigt einen „winterfeldzng in der
Rheingegend " an:

Br . Haag, 29. Aug. (Eig. Dvahtbericht. Jens . Bln .)
Die „Voss. Ztg." meldet : Generalissimus Joffre  richtete
einen Aiifvus an die Truppen , worin er einen Winterfeldzug
ankündigt und versichert, daß die Rhein gegend den
Hauptkriegsschauplatz  des Wiiiterfeldzuges bilden
wird.

Ein Fliegervorstotz auf Parts.
W . T .-B . Montmorency, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Mel-

dung der Agence Havc.s. Vier feindliche Flugzeuge über¬
flogen unsere Linien in der Richtung auf Paris . Durch
Flieger des befestigten Lagers verfolgt, kehrten drei von
ihnen bei Compisgne um. Zwei überflogen unsere Linien
wieder bei Trach le Moni , ein drittes wurde von unseren
Fliegern heruntergeschossen und verbrannte  im Walde
von Halatte . Die Leichen der beiden Flieger sind -ver¬
kohlt.  Ein viertes Flugzeug kam über Montmorency, warf
fünf Bomben, ohne Schaden anzurichten und mutzte infolge
des heftigen Bombardements unserer Batterien fliehen.
Der Flieger Gilbert nach der Schweiz zurückgeschoben.

W. T .-B- Paris , 29. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Havas . Auf Befehl der Regierung ist der Flieger
Gilbert  am Samstag nach der Schweiz zurückgekehrt.
Brand in einem französischen Rrtiileriequartier

W. T.-B. Paris , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Wie der
„Petit Parisign " aus Ranzig meldet, brach in Aginegurt in
Gehöften , rn denen Artillerieabteilungen intergebracht waren,
Feuer aus . Ein Artillerist t-crbrannie , ein anderer wurde
schwer verletzt. Vierzehn Pferde kamen um. Der Schaden
ist sehr bedeutend.
Ein Sieg vivianis und der „heiligen Einigkeit"

W. T.-B. Paris , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die Presse
drückt ihre lebhafte Befriedigung über den Verlauf der letzten
Karnincrsitzung aus . Sie war ein Sieg Vivianis  und
ein Sieg der heiligen Einigkeit.  Die drückende Last
des Unbehagens, welche feie Tagen auf Frankreich ruhte , sei
geschwunden. Die Sitzung sei eine schwere Ent¬
täuschung  für Deutschland und Österreich-Ungarn , welche
mit inneren Zwistigkeiten Frankreichs rechneten. Die Einig¬
keit Frankreichs sei nncrschüttert und fest wie am ersten Tage.
Dein großen Ziele gegenüber, nämlich der Befreiung Fvcnik-
reichs vom Feinde, verschwinde jeder Parteihader und jede
politische Meinungsverschiedenheit. Dies bewiesen zu haben,
sei der größte Erfolg der letzten Sitzung . Nur die „Humanste"
macht Einschränkungen, indem sie erklärt , die bestehende Un¬
einigkeit könne nicht durch rhetorische Floskeln «ms der Welt
geschafft mid nicht einmal verborgen werden. Die Frage
bleibe offen. Deshalb täuschlem sich die, welche glaubten , alle
Schwierigkeiten 'durch ei» TasckeitspielerLnnststück
der fernliegenden Kammertagung lösen zu können. Hoffenc-
lich gibt es kein Ereignis , welches bis dahin das Unbehagen,
welches nicht zerstreut sei, unlösbar und größer Mache.

Pessimistische Auffassung in England.
W. T .-B. London. 29. Aug. (Nichtamtlich.) Der Heraus¬

geber der „Daily News", Gardiner , bezeichnet die Abstimmung
rn der französischen Kammer als einen Trompetenstoß an die
Alliierten in einer Stunde niedergedrückter Stimmung und
böser Ahnungen. Die Macht des Feindes sei kaum
jemals stärker empfunden  worden als jetzt. Niemals
in der Weltgeschichte habe es ein Schauspiel materieller Macht
gegeben, wie es jetzt die Deutschen bieten,  indem sie
eine große Armee im Westen unbesieglich festhalten und im
Osten in das Herz Rußlands vorwärtsdringen . Es wäre Tor¬
heit, die Größe dieser kolossalen Machtentfaltung
verkleinern zu wollen. Die Moral davon ist, daß wir keine
Uneinigkeit in den eigenen Reihen zeigen dürfen . Wir haben
nicht den äußeren Feind , sondern den Feind im Innern zu
fürchten , nämlich die Prediger der Verzweiflung,
die Ränkeschmiede,  die Urheber der Uneinigkeit. Der
Glaube der Gegner , daß das Bündnis der Alliierten nicht auf
der Anspannung gleicher Kräfte beruhe, sei nicht unbegründet.
Die Interessen der Alliierten seien äußerst verwickelt. Die
Deutschen rechneten auf Umsturz in Rußland , heftige politische
Kämpfe um die Wehrpflicht in England und die Wiederkehr
der katholischen Vorstöße gegen die französische Republik.
Wivianis Rede habe den Streit zwischen Reaktionären und
/Republikanern über die Beaufsichtigung der Armee beendet.
.England sollte diesem Beispiel folgen und den drohenden
Streit über die Wehrpflicht ruhen lassen  und
die Regierung nicht mrt Hilfe der Volksleidenschaft in ein
«Unternehmen bringen , das die Nation spalten würde. Es gäbe
Seine schlimmere Verbindung von nationalen Führern , als die
Lords Millner und Northcliffe. Gardiner sagt, er habe den
Mut sinken gefühlt, als er von dem Streik der zehn¬
tausend Bergleute  gehört habe, und erwähnt , daß die

Munitionsarbeiter von den Gewerkschaften genötigt werden,
langsam zu arbeiten . Der Artikel schließt: Leute, die Un-
ernigkeir in unsere Reihen tragen , sind mehr zu fürchten als
die Deutschen.

Die geheime Sitzung«
W. T.-B. Lion . 28. Aug. (Nichtamtlich.) Wie „Progcös"

aus Paris meldet, haken der Budgetousschuß und der Heeres-
ausschutz der Kammer den sozialistischen Antrag cius Abhal¬
tung einer geheimen Sitzung ol-gelehnt.

Neue Scheidemünzen für Belgien.
Sr . Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln ./

Das „B. T." meldet : In Belgien herrscht seit Monate ::
starker Mangel an N i cke l g e l d. Der Generalgouverneur
erließ eine Verordnung , die die Prägung von Scheidemünzen
in Zink  zuläßt . Es sollen Stücke im Werte von 5, 10 und
25 Cents herausgegeben werden. Niemand wird aber ver¬
pflichtet, solche Münzen im Betrage von mehr als 5 Franken
in Zahlung zu nehmen. Das neue Geld wird das um¬
kränzte Bild eines Löwen und die Aufschrift „Belgien " in
französischer und flämischer Sprache zeigen.

Die englischen Berluste.
W. T .-B - London, 29. Aug. (Nichtamtlich.) Die letzte

Verlustliste verzeichnet 107 Offiziere uird 1191 Man»

Der Krieg gegen England.
Die englische Ruffassung der Lage.

Br . Amsterdam, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Die „B. Z." meldet : Über die Lage im Osten schreibt
„Daily Chronicle" : Mit dem Fall von Kowno, Kowel, Biels !,
Bialostok und Brest-Litowsk haben die Russen alle Boll¬
werke  an der großen Brestlinie eingebüht , mit Ausnahme
von Grodno. Alle Anzeichen deuten aber darauf hin, daß
diese Festung und auch Wilna in Kürze folgen müssen. Diese
Verteidigungslinie ist der Eingang zum eigentlichen Rußland
und ihr Fall verlegt den Krieg  vom polnischen, litauischen
und lettischen Gebiet in das eigentliche Rußland.
Die Wichtigkeit  von Warschau und Brest-Litowsk liegt
nicht in seinen Festungswerken, sondern in den sich dort kreu¬
zenden Eisenbahnlinien  Ihr Verlust bedeutet, daß
die Russen eine große Strecke zurücklegen müssen, ehe sie
wieder eine Stellung einnehmen können. Hoffen wir , daß e§
ihnen gelingt. Aber jedenfalls wird die neue Stellung wem-
ger günstig sein als die, deren Zentrum Brest-Litowsk war.
„Daily Chronicle" meint , daß England den Russen am
besten an den Dardanellen helfen  könne . Unsere
Kampagnen dort hoben bereits den Erfolg, daß die Türken
zu einer größeren Offensive m Kaukasus nicht mehr im¬
stande sind. Wenn wir die Dardanellen bezwingen, werden
die Möglichkeiten für uns noch viel größer sein.

Eine englische Klage über die Gleichgültigkeit gegen¬
über dem Kriege.

W . T .-B . London , 29. Auz . (Nichtamtlich .) Ein
neuer Artikel des neutralen Korrespondenten der
.„TimeS" behandelt England. Der Verfasser sagt: Es
wäre eine absichtliche Unwahrheit, zu behaupten, daß
man die Konzentration der Deutschen auf
de n Krieg  mit Englands Haltung dazu vergleichen
könne. Es wäre durchaus unwahr,  zu sagen, daß
die englische Mittelklasse den Krieg ebenso
v er st ü n de, wie die deutsch e. Die deutschen
>S chu l kn ab en wüßten m eh r davon.  Dem
Verfasser fiel cs besonders auf, daß die Engländer die
schwierige Lage an den Dardanellen nicht zu beurteilen
wüßten und >daß kein Kinotheater  in London
Kriegsbilder bringe, um dein Publikum eine Idee zu
geben von den Taten der britischen Flotte und des bri¬
tischest Heeres. Der Korrespondent erhielt einen uner¬
freulichen Eindruck von der Gleichgültigkeit der
Engländer gegenüber dem  K r i e g e. Der
Burenkrieg schien größeres Interesse zu erwecken als
der jetzige. Die herrschende Stimmung scheine die zu
stin, daß der Krieg sich selb st gewinnen
werde,  wenn man ihn allein ließe.

Die Wehrpflichtfrage.
W. T.-B. London, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Daily

Chronicle" erklärt cs für u itr ichti g , daß sich da? Kabinett
mit der W r h cp s l !cht s r a g e beschäftigt haben sollte, da
eine Ministcrkommiflien d>e Frag : erst vorbereitend erörtert
habe. Dies: Kricgskommission besteht aus Crewe, Churchill,
Chamberlain , Curzon and Hcnderfon. Man hofft, daß sie
ihre Arbeiten vor Zusammentritt des Kabinetts beenden wird.

Der englische Vergarbeiterausstand.
W*. T.-B. Rotterdam , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Courant " meldet aus- London: Die Bergarbeiter
von Aberton . welche die Mehrheir der 10 000 Mann auS-
machen, die gestern rn den AuSstand getreten sind, haben eine
Versammlung abgehalten und darin beschlossen, trotz d e s
Rates des ausführenden  Ausschusses auch heute nicht
einzufahren . Die Vertreter des ausführenden Ausschusses
hatten ' auch heute eine Unterredung mit dem Präsidenten des
Hanüelsamtes Runciman.

Die Stellungnahme Rsquiths.
Ernste Befürchtungen.

W- T .-B . London, 29. Aug. (Nichtamtlich.) As 7 uith
bot gegen die Lohnforderungen der Bergleute von North-
Humberland entschieden, indem er n i cht, wie sie forderten,
11 Prozent , sondern 2 Prozent Lohnzulage  be¬
willigte. Der Ausschuß ist gestern zusarnmengetrcten , uin
die Lage zu erörtern . Delegierte des Ausführenden Aus¬
schusses der Bergleute von Südwales sind nach London abge¬
reist, um eine Unterredung mit Runciman nachzusuchen, ob¬
wohl Runciman in seinem Briefe die Besprechung abgelehnt
hatte . — Die „Times ' melden aus Cadix : Sollten die nach
London gesandt -.n Delegierten das Ziel nicht erreichen und
die Grubenbesitzer an dem Schiedssprüche RuncimauS strikte
festhalten, so wird die Lage ernst werden. Die Bergleute
im Rhonddatale sind zweifellos starrköpfig  und werden
durch jüngere Agitatoren ausgehetzt. - Eine Massen¬
versammlung  findet am Sonntag in Tohpandy statt.
Es wird vielleicht schwer sein, die Arbeiter zu verhindern,
ohne Rücksicht auf ihre Führer die Entscheidung in die
eigne Hand zu nehmen.

Neue Streiks.
\V. T.-B. London. 29. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Mörnftig

Post " meldet ans Cardiff : Der Arbeiterführer Hartshon riet
den Arbeitern in einer Rede in Abertillery, ihr Pulver
trocken zu halten  und für die Interessen des Gewerk¬
schaftsverbandes zu sorgen, solange sie die Macht in Händen
hätten , denn nach der Einführung der Wehr¬
pflicht müßten sie verhungern.  Die jetzigen
Schwierigkeiten seien größer als bei Beginn des Streites;
ober selbst wenn die ganze Regierung gegen sie wäre, hätten
doch die Arbeiter Recht, die Regierung dagegen Unrecht.
Lloyd George müsse seine Zusagen erfüllen, dann würden die
Bergleute die Arbeit sofort wieder ausnehmen. Die Wirkung
der Rede wären neue Stceiks.

Juni Untergang der „Krabie."
Versöhnliche Auffassung der Lage in Amerika

Br . Amsterdam , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " schreibt: Die amerika¬
nische Presse würdigt voll und ganz den Wunsch der deutschen
Regierung , über den Unterseebootkrieg mit der amerikanischen
Regierung zu einer endgültigen Übereinkunft  zu
kommen. Die Besuche des Grasen Dernstorff bei Lcnstng
werden günstig besprochen. Man hofft, daß eine befriedigende
Lösung der Streitfrage herbeigefüyrt wird. Nach der
„Times " muß die Schätzung der Effekten,  die mir der
„Arabic" untergärigen sind, auf 50 0009 Pfund  er¬
höht werden.

Die Forderungen Amerikas.
W. T.-B. London, 29. Lüg . (Nichtamilich.l Die „Times"

ineldet aus New Uork: „World" glaubt bezüglich der vier
Forderungen,  die Wilson an Deutschland stellen will,
daß Deutschland  bereitwillig den Angriff auf die „Arabic"
in r ß b i l l i g e n und dafür S chaden Serie  tz leiste wird,,
daß aber über die anderen Punkte ein Meinungsaustausch
beginnen wird . Der Präsident weide jedoch nicht für eine«
Vergleich zu haben sein, außer wenn, er durch die Tatsachen
überzeugt iverde, daß er Unrecht habe.

Eintreffen von Schmerverwundeten aus England.
Berlin , 28. Aug. Das „B. T." meldet aus Rotterdam:

Das Postboot „Prinzeß Juliana " traf gestern mit 22 deut¬
schen Schwerverwundeten in Vlisftrigen ein. Die Verwun¬
deten wurden mit Liebesgaben und Erfrischungen über¬
häuft.

Oer Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. stonsnnltiiiopcl, 28. Aug. «.Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit . .An der Dardanellen front
griff der Feind in der Gegend von Auaforta am 27. August
nach artilleristischer Vorbereitung zu Wasser und zu Lande
unseren rechten Flügel bei Kivetsch Tepe und unser Zentrunr
südlich ASvrakdere an . Er wurde an beiden Orten unter
schweren Verlusten  z n r ü ckg cs chl a g e n,  ohne
irgend einen Erfolg erzielt zu haben. Bei Kivetsch Tepe ver¬
nichteten wir ein feindliches Bataillon.  Unser
Zentrum griff der Feind dreimal  an . Wir wiesen ihn
jedesmal mit schweren Verlusten zurück  Unsere
Artillerie  traf wiederholt einen feindlichen
K r  e iuz c r und ein 2 ranSportschcss.  Bei Aüi Burnu,
auf dem rechteii Flügel , fand rn der Rächt vom 23. zum 27.
August wiederholt Bombenwürfen statt. Unsere Artillerie be¬
schädigte ein feindliches- Transportschiff und etuen Schlepper.
Bei Sedd -ü!-Bahr das gewöhnliche Aciillene - und Jnscmterie-
feuer . — Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Be-
sor:dercs.

Türkische Krirgsziele.
W. T.-B. Ko.fftaiilinopek, 28. Aug. (Nichtamtlich.) In

Besprechung eines Artikels der .,Frkf. Ztg." über die Vor¬
teile,  welche die Türkei aus dem gegenwärtigen
Kriege ziehen  werde, fragt „Sabah ", welches die Grenzen
der türkischen Integrität seien. „Sabah " führt aus , daß jede
Spur Englands  von der südlichen Küste Arabiens bis
zum persischen Golf verschwinden und die natür¬
lichen Grenzen  der Türkei im Kaukasus wiederhergestellt
werden müssen. Die Besetzung Zyperns sowie des die Küste
Kleinasiens beherrschenden Dodekanesos müsse aufhören.

Die Neutralen.
Die ksaltung Bulgariens

V?- T .-B- Paris , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die Demis¬
sion  des bulgarischen Kriegsministers F i t s che w, welcher
ein Anhänger des Vierverbandes war , wird von der Presse
mit dem türkisch-bulgarischen Abkommen in Zusammenhang
gebracht. Sie sei ein neuer Beweis für die Neu¬
orientierung der Politik  der Sofioter Regierung,
welche augenscheinlich in das Fahrwasser der Diplomatie der
Zentcalmächte geraten sei. Die Presse bringt alle Meldun¬
gen hierüber über Athen und Dedeagatsch zum Ausdruck,
hofft jedoch, daß es sich noch nicht un: eine endgültige Fest¬
legung der Politik Bulgariens zugunsten der Zentralmächte
bandelt.

Tie Zerstörung spanischer Schiffe.
Rotterdam , 28. Aug (Zeus Bln .) Der Pariser „Temps"

berichtet mrt besonderem Vergnügen , daß die spanische
Negierung  ihren 2'erliner Botschafter angetviesen habe,
wegen Zerstörung spanischer Schiffe Protest  zu erheben.
Es bandelt sich um zwe: Schiffe, von denen mm nur weiß,
daß sie Konterbande geführt hoben, aber nicht mir Sicherheit,
ob sie von deutschen Ilirterseebooten zerstört sind, und ob da¬
bei Menschen ums Leben gekommen sind. Wenn das aufge¬
klärt ist, wird der Zwischenfall ang-e!ichts der guten Be¬
ziehungen.  die zwischen Deutschland und dem loyal neu¬
tralen Spanien bestehen, in befriedigender Weise leicht
erledigt  werden , ohne daß es eines Protestes bedarf, von
dem bisher nur der „Tenrps" zu berichten weiß.

vas Rätselraten über den Panzerkreuzer
„Moltke ."

Sr . Kopenhagen , 29. Aug . (E-g. Drahtbericht . Zeni.
Bln .) Das „B. T." schreibt: Nach einer Petersburger Mel¬
dung der „Politiken " ist der nach russischen Berichten bekannt¬
lich vernichtete deutsche Panzerkreuzer „Moltke" gesehen wor¬
den. wie er unter eigenem Danipf in der Nähe des Kaiser-
Wilhelm - Kanal  kreuzte . „Politiken " dementiert im
'Anschluß an diese Meldung nochmals endgültig die russischs
Mitteilung.
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